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Wettkampf: Nachwuchs löst klinische Fälle auf dem Kongress

VSOU-Frühjahrstagung erstmals  
mit Weiterbildungscontest

Die zentralen Fragen für das tägli-
che Handeln in der Orthopädie 

und Unfallchirurgie stehen im Fokus der 
64. Jahrestagung der Vereinigung Süd-
deutscher Orthopäden und Unfallchi-
rurgen (VSOU) vom 28. bis 30. April 
2016 in Baden-Baden. Ein Höhepunkt 
der kommenden Tagung ist der Weiter-
bildungscontest für den Nachwuchs. 

Erstmals messen sich beim Nach-
wuchswettbewerb für Ärzte in Weiter-
bildung acht verschiedene Teams und 
lösen auf dem Kongress klinische Fälle. 
Eine Sitzung lang haben die zwei Kan-
didat/Innen eines Teams Zeit, einen 
aufwändigen Versorgungsfall zu erar-
beiten und am Ende vorzustellen. Die 
Besucher entscheiden, welches Team ei-
ne Runde weiterkommt. Die Gewinner 
des Wettbewerbs erhalten ein Stipendi-
um inklusive Flug und Hotel für den Be-
such des Kanadischen Orthopäden-

Kongress im Juni 2016 in Quebec. „Der 
Contest soll der Förderung der Besten 
während der Weiterbildung dienen und 
natürlich Spaß machen“, sagt Prof. Dr. 
med. Dr. h. c. Joachim Grifka. Zusam-
men mit Univ.-Prof. Dr. med. Ulrich 
Stöckle leitet er als Kongresspräsident 
die Frühjahrstagung. 

Medizinrechtliche Themen im 
Programm

Ganz nach dem Kongressmotto „Was, 
Wann, Wie“ können sich die Teilnehmer 
über wichtige Empfehlungen für das ge-
samte therapeutische Vorgehen und die 
tägliche Arbeit in der Orthopädie und 
Unfallchirurgie informieren. Rund 400 
Punkte, darunter Fachvorträge, Work-
shops, Seminare und Podiumsdiskussio-
nen, stehen auf dem Programm. 

Auf der Tagung werden auch medi-
zinrechtliche Aspekte thematisiert. 
„Uns ist es wichtig, neben den Behand-
lungserfolgen auch Probleme zu reflek-
tieren. Wir sind in einem gefahrenge-
neigten Bereich aktiv, da ist es elemen-
tar, sich dessen bewusst zu sein“, sagt 
Prof. Grifka. Dabei müssen die Proble-
me nicht durch den Behandler ver-
ursacht worden sein, sondern können 
beispielsweise aus ungünstigen Kon-
stellationen der operativen Vorausset-
zung, Multimorbidität und Beein-
trächtigung der Heilung oder generel-
len Problemen der Versorgung ent-
standen sein. 

Weitere Schwerpunktthemen 
des Kongresses 2016 

1. Arthrose: Früh-Diagnostik, Knorpel-
therapie evidenz-basiert, Gelenker-
halt vs. Gelenkersatz

2. Behandlungsergebnisse sichern: 
Komplexe Fälle, Komplikations-
behandlung, Berichte aus Gutachter-
kommissionen

3. Technische Orthopädie und Sport: 
Sportverletzungen, Orthesenversor-
gung aktueller Stand, Sport mit Han-
dicap

4. Alterstraumatologie: Frakturen bei 
Osteoporose, Insuffizienzfrakturen, 
Osteoporosetherapie

5. Freie Themen: Wirbelsäule, obere Ex-
tremität, untere Extremität (auch Fuß/
OSG), Trauma, Innovationen.

Details zum Kongress und zur Anmel-
dung finden Sie unter www.vsou.de oder 
http://jahrestagung2016.vsou.de/

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Joachim Grifka (Regensburg) links, Prof. Dr. med. Ulrich Stöckle  

(Tübingen), die beiden Kongresspräsidenten. 
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